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Fach: Latein
Bildungsgang: Gymnasium
Jahrgänge: 6, 8
Lernjahr/Lernabschnitt: 2

fächerübergreifend: – 

Einen Lektionstext umgestalten — eine Fotostory erstellen

I Vorbemerkungen

Benötigte Materialien:
römische Kleidung (zum Beispiel Bettlaken für Togen)

Technische Voraussetzung:
Smartphone, Computer mit Textverarbeitung sprogramm (unter Umständen 
Bildbearbeitungsprogramm), Drucker, Internetzugang

Kurzbeschreibung/Lernziel:
Du gestaltest eine Fotostory zu einem Lektionstext. Um den Lektionstext verstehen 
zu können, musst du die Vokabeln des Textes nachschlagen und am besten 
auswendig lernen. Außerdem solltest du die wichtigen Aussagen des Textes 
kennen und unterstrichen haben. 
Bitte deine Lehrerin oder deinen Lehrer, dir bei diesem Schritt zu helfen und dich 
mit gezielten Fragen auf die richtige Spur zu bringen. 
Für die Fotos brauchst du eine Einverständniserklärung deiner Mitschülerinnen 
und Mitschüler, die sich abbilden lassen. Zieht euch römische Kleidung an und 
stellt die wichtigsten Szenen nach. Im Anschluss übertragt ihr die Bilder in ein 
Textverarbeitungsprogramm und fügt Texte und Sprechblasen hinzu.
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II KomPetenZerWerb im Überblick

Fachkompetenzen
(Kerncurriculum Hessen)

zeigt sich an diesem Aspekt Material

Sprachkompetenz

Die Lernenden können …

 › auf der Grundlage von 
Lehrbuchtexten einen 
Grundwortschatz zur Übersetzung 
nutzen.

 › anhand ihrer Kenntnisse der 
Morpheme Verben, Nomina 
und Pronomina zunehmend 
selbstständig bestimmen und ihren 
Flexionsklassen zuordnen

Ich kann …

 › Texte und Sprechblasen 
gestalten, die frei von 
lexikalischen Fehlern sind.

 › Sätze grammatikalisch richtig 
verkürzen und erzählende 
Passagen in dialogische 
Passagen umschreiben.

Umgang 
mit Lexika,  
auch on-
line

Textkompetenz

Die Lernenden können … 

 › anhand von Leitfragen isolierte 
Aussagen von Texten wiedergeben.

Ich kann ... 

 › die zentralen Aussagen des 
Lektionstextes richtig durch 
die Fotos abbilden.

Kulturkompetenz 

Die Lernenden können …

 › verschiedene Bereiche des 
römischen Alltags- und Sozial-
lebens beschreiben.

Ich kann ...

 › Hintergrund und 
Kostümierung nach antikem 
römischen Setting gestalten.

Medienkompetenzen
(Praxisleitfaden)

zeigt sich an diesem Aspekt Material

1    Suchen, Verarbeiten und
      Aufbewahren

1.1 Suchen und Filtern

 › In verschiedenen digitalen 
Umgebungen suchen

1.3 Speichern und Abrufen

 › Informationen und Daten sicher 
speichern, wiederfi nden und von 
verschiedenen Orten aufrufen

Ich kann …

 › in Kindersuchmaschinen 
Informationen über Kleidung 
der Römer fi nden.

 › die Fotos vom Smartphone 
auf einen Rechner zur 
weiteren Verarbeitung 
übertragen.

AB 1

AB 2
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Medienkompetenzen
(Praxisleitfaden)

zeigt sich an diesem Aspekt Material

3    Produzieren und Präsentieren

3.1 Entwickeln und Produzieren

 › Mehrere technische 
Bearbeitungswerkzeuge 
kennen und anwenden

3.2 Weiterverarbeiten und 
Integrieren

 › Inhalte in verschiedenen Formaten 
bearbeiten, zusammenführen, 
präsentieren und veröffentlichen 
oder teilen

3.3 Rechtliche Vorgaben beachten

 › Persönlichkeitsrechte beachten

Ich kann ...

 › Fotos mit dem 
Textverarbeitungsprogramm 
arrangieren und mit 
Sprechblasen versehen.

 › das Einverständnis der 
Beteiligten einholen.

AB 3
AB 4
AB 5

4     Schützen und sicher agieren

4.1 Sicher in digitalen Umgebungen 
agieren

 › Risiken und Gefahren in digitalen 
Umgebungen kennen, refl ektieren 
und berücksichtigen

Ich kann...

 › die Risiken unterschiedlicher 
Speicherungen meiner 
Daten einschätzen.

AB 2
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III Pädagogischer Begleitbogen

Hintergrundinformationen für Lehrende

Fotoromane knüpfen an die Lebens- und Erfahrungswelt der Schülerinnen und 
Schüler an, sie sind in nahezu jedem Printmedium der Zielgruppe vorhanden.
Zur Umsetzung eignen sich vor allem solche Lektionstexte, die

 › eine dialogische Struktur haben und 

 › den Fokus weniger auf den äußeren Handlungsraum, sondern vielmehr auf  
innere oder zwischenmenschliche Konflikte legen (und damit möglichst ohne 
Requisite auskommen). Bewährt haben sich Gespräche im Stehen, in Betten,  
an Tischen und vor Säulen.

Um die Monotonie ähnlicher Bilder mit Menschengruppen zu umgehen, em-
pfiehlt es sich, die Gefühle der Handelnden ausdrucksstark in den Vordergrund zu 
rücken. Dies wird durch Close-Ups (Naheinstellungen) unterstützt.
Schwierige Settings (in Circo Maximo, in Colosseo) können durch Nahaufnahmen 
der sprechenden/handelnden Personen vermieden werden.
Linear verlaufende Lektionstexte können ohne viel Aufwand auch ohne Story-
board umgesetzt werden, wenn sich die Schülerinnen und Schüler eng am Verlauf 
der Schlüsselaussagen orientieren. 
Die Herstellung des Lernproduktes eignet sich durch die methodische Breite 
hervorragend für Teamarbeit: Gefragt sind nicht nur gute Lateinkenntnisse, 
sondern auch Kenntnisse in der Textverarbeitung und Bildbearbeitung, sowie 
schauspielerische und dramaturgische Fähigkeiten.

Lehrverlauf

Planung

Überblick/Weltwissen:
Die Schülerinnen und Schüler erhalten einen Einblick in die Medienproduktion. Sie 
erfahren, dass Gefühle der Leserinnen und Leser durch die Darstellung manipuliert 
werden können.

Einstieg:
Als Einstieg bietet sich die Anknüpfung an die Lebenswelt der Schülerinnen und 
Schüler an: Was sind Fotoromane? Welche Wirkung haben sie? Welche Geschichten 
werden erzählt? Welche nicht?

Vorentlastung:
 › Der Lektionstext kann gemeinsam vorerschlossen oder übersetzt werden. 

 › Gründliche Kenntnis der Personalendungen, da je nach Lektionstext erzählende 
Passagen in dialogische Passagen umgeschrieben werden müssen.

 › Standbilder zum Darstellen bestimmter Gefühle

 › Tagebucheintrag einer handelnden Person

 › Mindmap zum Wortfeld Gefühle (gaudere, lacrimare)
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Durchführung

Differenzierungsmöglichkeiten:
Die Lernenden wählen aus den Kompetenzen aus, welche sie bereits beherrschen 
und bei welchen sie noch nacharbeiten müssen.

Alternativen:
 › Statt der aufwändigen Umsetzung mit Textverarbeitungsprogrammen kann auch auf 

Apps zurückgegriffen werden. Das Übertragen der Bilder entfällt dann.

 › Statt einer Fotostory können Standbilder zu Schlüsselszenen abfotografiert werden.

 › Die Fotos können nachträglich bearbeitet werden. Dies erspart die Gestaltung des 
Hintergrundes. Personen können „freigestellt“, oder der Hintergrund kann verwischt 
werden.

Fach- und fächerübergreifende Aspekte:
Geschichte: vertiefende Erarbeitung des kulturellen Hintergrundes
Darstellendes Spiel: Umsetzung der Szenen in ein Theaterstück
Deutsch: Foto-Stories in Printmedien, sprachliche Untersuchungen

Überprüfung des Lernzuwachses

 › Präsentation der Stories und Peer-Feedback

 › Tests zu Personalendung/Konjugation

Fortführung/Vertiefung

Die Fotostory kann veröffentlicht werden (auf einer Plattform oder als eBook), wenn 
die rechtlichen Bedingungen berücksichtigt sind.
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Arbeitsblatt 1 zum Unterrichtsbeispiel „Einen Lektionstext umgestalten — eine Fotostory erstellen“

Kindersuchmaschinen

Aufgabe 1: Welche Suchmaschinen kennst du? Welche benutzt du?

Aufgabe 2: Stell dir vor, du möchtest ein Referat zum Thema Buchdruck halten. 
Gib den Begriff in eine Suchmaschine ein und schau dir die ersten drei Treffer an!

1. Treffer:

2. Treffer:

3. Treffer:

Wie viele der drei Seiten erklären dir, wer den Buchdruck erfunden hat?

Aufgabe 3: Verschaffe dir einen Überblick über die Kindersuchmaschine

Eine Suchmaschine durchsucht nicht das ganze Internet nach den Stichwörtern, 
die du gerade eingegeben hast. Suchmaschinen halten Listen von Wörtern 
bereit (sogenannter Index), die laufend aktualisiert werden. In diese Liste 
können sich Firmen „einkaufen“ und zu bestimmten Suchbegriffen Werbung 
schalten.
Kindersuchmaschinen haben für dich einen Index erstellt, in dem nur wirklich 
nützliche Seiten ohne Werbung auftauchen. Damit haben sie dir eine Menge 
Arbeit abgenommen.
Aussortiert werden nämlich alle Webseiten, die

 › etwas verkaufen wollen,

 › für Kinder nicht geeignet sind,

 › sehr kompliziert und schwer zu verstehen sind.

Helles Köpfchen Blinde Kuh Frag Finn

URL

Erster Eindruck?

Werbung auf  
der Seite?

Treffer zu 
Buchdruck?

Was bietet die 
Seite noch?
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Arbeitsblatt 2 zum Unterrichtsbeispiel „Einen Lektionstext umgestalten — eine Fotostory erstellen“

Dateien vom Handy auf einen Computer übertragen

Aufgabe 1: So bekommst du Dateien von deinem Handy auf einen Computer.

 › Probiere eine der beschriebenen Möglichkeiten aus und schreibe eine Anleitung dazu!

 › Welcher Weg erscheint dir am Sichersten? Warum?

 › Welchen Weg hast du für dein Projekt ausgewählt? Warum?

USB-KABEL:

Viele Handys haben ein 
mitgeliefertes Kabel, 
über das du die Daten 
auf den PC übertragen kannst. 
Wenn du beide verbunden hast, 
musst du kurz warten, bis der PC 
das Gerät erkannt hat. Dann kannst 
du über den Datei-Explorer darauf 
zugreifen.

Speicherplatz im Netz:

Da du sowohl mit 
dem Handy als auch 
mit dem PC auf das 
Internet zugreifen kannst, bietet 
es sich an, die Daten „in der Mitte“ 
zwischenzulagern. Am sichersten 
ist es, wenn du den Speicherplatz 
auf der Lernplattform deiner Schule 
benutzt. 

Bluetooth:

Wenn Handy und PC 
über Bluetooth verfügen, 
kannst du die Geräte in 
den Einstellungen „koppeln“. Auf 
dem Handy wählst du die Datei aus 
(Bilder/Filme am besten über die 
Galerie) und gibst an, dass du sie 
über Bluetooth senden willst.
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Arbeitsblatt 3 zum Unterrichtsbeispiel „Einen Lektionstext umgestalten — eine Fotostory erstellen“

Formen in einen Text einfügen

Aufgabe 1 
Du kannst deine Dokumente mit Formen aufpeppen. 
Formen können einfache geometrische Formen wie 
Kästchen oder Kreise sein, in die du Texte eingibst. 
Es können auch kompliziertere Grafi ken sein, wie 
Sternchen oder Sprechblasen.
Öffne in deinem Textverarbeitungsprogramm den 
Reiter „Einfügen“ und suche den Punkt „Formen“. 
Wähle einige Formen aus und füge sie in dein 
Dokument ein!

Aufgabe 2 
Füge eine Form in dein Dokument ein und schreibe einige Sätze hinein! Der Text 
erscheint in der Mitte und er ist „zentriert“. Ändere die Form so um, dass der Text 
oben links beginnt und „linksbündig“ ausgerichtet ist.
Hier wirst du herumprobieren müssen, denn die einzelnen Offi ceprodukte 
unterscheiden sich stark. Bei MS-Offi ce erreichst du dein Ziel am schnellsten, wenn 
du im Kontextmenü der Form „Form formatieren“ auswählst. Es öffnet sich ein 
Menü, in welchem du auf „Textoptionen“ klicken kannst. In Libre-Offi ce musst du 
statt der Form den Text markieren und kannst dann unter dem Reiter „Format“ die 
Ausrichtung anpassen. 

Aufgabe 3 
Experimentiere mit den Formen herum 
und fi nde heraus, wie du

a) die Formen verschieben, verkleinern, 
vergrößern und drehen kannst,

b) den Text des Dokumentes um deine 
Form „herumfl ießen“ lassen kannst,

c) andere Eigenschaften der Form ändern 
kannst, wie zum Beispiel einen Schatten 
hinzufügen, die Füllfarbe ändern oder 
den Rahmen dicker machen,

d) zwei übereinanderliegende Formen so 
positionieren kannst, dass mal die eine, 
mal die andere im Vordergrund liegt,

e) alle Formen bequem zusammen 
verschieben kannst, ohne dass sie 
verrutschen.

Das ist eine passende Form für einen kleinen Comic.

Lösung zu Augabe 3:
a) Das schaffst du selbst. :-)

b) Öffne mit einem Rechtsklick 
das Kontextmenü, gehe auf 
„Textumbruch“ und wähle 
„Quadrat“ aus.

c) Öffne das Kontextmenü und 
klicke auf „Form formatieren“.

d) Ebenfalls im Kontextmenü 
fi ndest du die Punkte „in den 
Vordergrund“ und „in den 
Hintergrund“

e) Halte die STRG-Taste gedrückt 
und klicke alle Formen an. Wähle 
im Kontextmenü „Gruppieren“ 
aus. Nun kannst du alle Formen 
gemeinsam bearbeiten. Wenn 
du die Gruppierung nicht mehr 
brauchst, kannst du sie im 
Kontextmenü ausschalten
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 › Wenn du ein Bild in einen Text einfügen möchtest, klicke auf den Reiter „Einfügen“ 
und dann auf „Bild“. Es öffnet sich ein Fenster, in welchem du dein Dateiensystem 
nach dem gewünschten Bild durchsuchen kannst. Bilder haben meistens die Datei-
endungen *.jpg, *.jpeg oder *.png. Mit „Öffnen“ wird das Bild in deinem Textver-
arbeitungsprogramm geöffnet und in das Dokument eingefügt.

 › Im Kontextmenü (rechte Maustaste) findest du — je nach Software — den Punkt „in 
den Vordergrund/in den Hintergrund“ beziehungsweise „Anordnung“. Damit kannst 
du die Anordnung der Bilder ändern. 

 › Wenn du mehrere Bilder gleichzeitig bearbeiten oder verschieben willst, solltest 
du sie zu einer Gruppe zusammenzufügen. Du kannst die Gruppe jederzeit im 
Kontextmenü wieder aufheben

Arbeitsblatt 4 zum Unterrichtsbeispiel „Einen Lektionstext umgestalten — eine Fotostory erstellen“

Bilder in einen Text einfügen

Aufgabe 1 
Öffne ein Textverarbeitungsprogramm deiner Wahl. Du möchtest ein Bild einfügen. 
Welcher „Reiter“ erscheint dir logisch?

Aufgabe 2 
Mache dich mit der Handhabung vertraut: Klicke das Bild an! Wie kannst du es 
verkleinern, vergrößern, drehen, die Position ändern? 

Aufgabe 3 
Klicke mit der rechten Maustaste auf das Bild. Es erscheint das sogenannte 
Kontextmenü. Mit „Grafik formatieren“ beziehungsweise „Eigenschaften“ kannst  
du ein Bild verändern. Finde heraus, wie du ...

 › einen Rahmen um das Bild setzen kannst,
 › einen Schatten hinzufügen kannst.

Aufgabe 4
Schreibe fünf Zeilen Text in dein Dokument und schiebe das Bild in den Text 
hinein! Was passiert? 
Du findest im Kontextmenü den Punkt „Umbrüche“. Dort kannst du entscheiden, wie 
sich Bild und Text den Platz im Dokument teilen sollen. Probiere die verschiedenen 
Möglichkeiten aus!

Aufgabe 5
Füge zwei weitere Bilder ein und schiebe sie über das erste. Es sieht jetzt so aus, 
als würden die Bilder oben auf dem ersten liegen. Wie bekommst du das erste Bild 
wieder in den Vordergrund?

Aufgabe 6
Halte die STRG-Taste gedrückt und klicke nacheinander alle drei Bilder an. Öffne 
das Kontextmenü (rechte Maustaste) und klicke auf „Gruppieren“. Was hat sich jetzt 
verändert? Warum könnte die „Gruppier-Funktion“ nützlich sein?
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Wünsche des/der Fotogra-
fierten:

Du möchtest nicht, dass jeder 
dein Bild sehen kann. Schon 
gar nicht ohne dass du ge-
fragt wirst. Und du möchtest 
nicht, dass Bilder von dir im 
Internet veröffentlicht werden.

Wünsche des Fotografen/ 
der Fotografin:

Du möchtest schöne Bilder 
machen. Gerade wenn du 
viele Personen vor der Linse 
hast, kannst du kaum jeden 
einzelnen um Erlaubnis fra-
gen.

Persönliche Daten sind ge-
schützt und dazu gehört auch 
das eigene Bild. Niemand 
darf von dir ein Foto machen, 
wenn du es nicht ausdrück-
lich mit einer Einverständnis-
erklärung erlaubt hast.

Gebäude und Landschaften, 
in denen Menschen nur 
am Rande auftauchen und 
nicht klar erkannt werden 
können, dürfen in der Regel 
fotografiert werden.

Wenn du also Menschen fotografierst, solltest du dir immer eine Einverständnis-
erklärung holen. Du findest Vorlagen im Internet. Achte darauf, dass die Vorlagen 
nach den Bestimmungen der neuen DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung) 
verfasst sind. Du musst …

 › unbedingt angeben, wofür du die Bilder genau verwenden willst und wo sie 
veröffentlicht werden! 

 › darauf hinweisen, dass die Einwilligung freiwillig ist! 

 › erklären, welche Rechte die Fotografierten haben (nämlich, dass sie das Bild jederzeit 
löschen lassen können und dass sie erfahren dürfen, welche Daten du mit dem Bild noch 
aufgenommen hast — siehe Aufgabe 2) 

 › dafür sorgen, dass die Eltern bei Minderjährigen die Einwilligungserklärung auch 
unterschreiben.

Arbeitsblatt 5 zum Unterrichtsbeispiel „Einen Lektionstext umgestalten — eine Fotostory erstellen“

Recht an den eigenen Daten

Aufgabe 1: Informiere dich
Fotografierende und Fotografierte haben oft ganz unterschiedliche Interessen: 

Um beiden Seiten gerecht zu werden, hat der Gesetzgeber einige Regelungen 
erlassen, die allerdings nicht immer ganz eindeutig sind:

Aufgabe 2: Datenschutz 

Wenn du denkst, dass du mit einem Foto ja nur das Aussehen der Person fest-
gehalten hast, irrst du dich. Lade ein Foto auf deinen Rechner und schaue dir mit 
Rechtsklick die Eigenschaften an. Wähle „Details“ aus. 

 › Was erfährst du noch über die Abgelichtete oder den Abgelichteten? 

 › Was erfährst du über die Fotografin oder den Fotografen?  


